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n der vorangegangenen Folge
wurde die segensreiche Zusam-
menarbeit der Pilze mit den

Baumwurzeln beschrieben. Aber
diese Symbiose steht auf sehr wa-
ckeligen Füßen. Wenn der Baum
beispielsweise in Not gerät, be-
hält er die Zuckerstoffe lieber für
sein eigenes Überleben und die
Wurzelpilze gehen leer aus. Das
lassen sie sich aber nicht lange

I gefallen und da sie die Wurzeln
sowieso schon angeknabbert ha-
ben, dringen sie nun tiefer in den
Baum ein und versuchen, mit ei-
gener Kraft an die begehrten und
überlebenswichtigen Zuckerstoffe
zu kommen. Es gibt auch andere
Pilzsporen, die jede noch so klei-
ne Baumwunde nutzen, um Fuß
zu fassen und in den Baum einzu-
dringen.

Die Fruchtkörper auf den
Baumrinden sind ein augenfälli-
ges Merkmal für den massiven
Pilzbefall, hier der häufig zu be-
obachtende Zunderschwamm an
einer Buche (1). Diese Fruchtkör-
per erscheinen aber oft erst,
nachdem der Pilz sich im Inneren
breit gemacht hat. Es können also
Bäume schon massiv von Pilzen
zerstört sein, ohne dass man es

ihnen von au-
ßen ansieht.
Derartige
Bäume stel-
len eine be-
sondere Ge-
fahr dar,
denn sie kön-
nen ohne jede Vorwarnung um-
fallen. Experten erkennen diese
Probleme mithilfe besonderer Un-
tersuchungsgeräte und die Bäume
werden entfernt. Abb. 3 zeigt den
Stamm-Querschnitt einer stark
verpilzten Buche; noch nicht be-
fallene Bereiche sind mit x ge-
kennzeichnet.

Deutlich ist erkennbar, wie der
Pilz nach außen dringt, um mög-
lichst viele Fruchtkörper zu bil-
den. Die dunklen Linien sind die
meist vergeblichen Versuche des
Baumes, mit einem Gerbsäure-
Wall den Pilzen Einhalt zu bieten.
Im fortgeschrittenen Stadium ist
das Kernholz als die Hauptstütze
des Baumes komplett zerstört
(4,5). In diesem Fall reicht ein
leichter Sturm, damit er umknickt
(6). Hier hat ein Pilz mit der soge-
nannten „Braunfäule“ die Fichte
gefällt.

Die Baumpilze richten ihre Un-
terseiten übrigens immer senk-
recht nach unten, damit die Spo-
ren herausfallen können. Ist ein
Baum umgestürzt, ändern sie ihre
Wuchsrichtung und man findet
Pilze, die etwa im Winkel von 45
Grad zueinander stehen (2).

Generell sollte die Zerstörung
der Bäume durch Pilze nicht ne-
gativ gesehen werden, denn sie ist
ein wichtiger Bestandteil der öko-

logischen Systeme. Anfällige Bäu-
me werden so aus dem Natur-
kreislauf genommen, denn in der
Natur gibt es für schwache Lebe-
wesen kein Pardon. Aktuell wer-
den aber durch die klimabeding-
ten Trockenperioden und die
Schadstoffbelastungen immer
mehr Bäume krank und bieten
den Pilzen unnatürlich große An-
griffsflächen. Dazu kommen im-
portierte Pilzarten, die großflächi-
ges Baumsterben verursachen
können wie beispielsweise bei
den Ulmen.

Dr. Hans-Joachim Andres

Wenn Pilze ganze Bäume fällen
„Spuren am Wegesrand“ (32): Vom Freund zum Feind – Kein Pardon für schwache Lebewesen

In der BZ-Kolumne „Spuren am
Wegesrand“ schreibt in unregelmä-
ßigen Abständen der Tierarzt und
Journalist,
Dr. Hans-Jo-
achim And-
res aus Be-
verstedt,
um unsere
Leserinnen
und Leser
auf aktuelle
Natur-
schönheiten
am Weges-
rand aufmerksam zu machen.
# „Insbesondere möchte ich Er-
wachsene motivieren, den Kindern
diese Naturerscheinungen zu erklä-
ren. Kinder sind sehr empfänglich
dafür, aber die Impulse müssen
schon von den Erwachsenen ausge-
hen“, sagt der 76-Jährige.
# „Natur und und Kunst sind die
wahren Gegenpole zur Hektik unse-
rer Zeit“, ist unser Autor überzeugt,
der seit vielen Jahren unter dem
Motto „Die blaue Leiter“ einen in-
formativen Internet-Blog betreibt,
auf dem die Beiträge seiner BZ-Ko-
lumne zum Nachlesen gesammelt
werden. www.die-blaue-leiter.de

Die zerstörerische Kraft der Pilze. Fotos und Grafiken: Andres

In unserer heutigen Ausgabe finden Sie eine Beilage
der Bethel Stiftung.
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› Bremervörde:
# Bahnhof-Apotheke, Bahnhof-
straße 11, 3 04761/97760,
www.bahnhof-apotheke-bremer-
voerde.de
# Testzentrum im ehemaligen
„Penny“-Gebäude, Großer Platz
5. Anmeldung unter www.test-
zentrum-bremervoerde.de
# Testzentrum des DRK-Bremer-
vörde, Gutenbergstraße 2, Bre-
mervörde, freitags & samstags
von 17 bis 19 Uhr. Anmeldung
und Infos unter test-brv.de

› Gnarrenburg:
# Paulus Apotheke, Hermann-
Lamprecht-Str. 48, 3 04763/
387; www.paulus-apotheke-
gnarrenburg.de
# Sonnen-Apotheke, Hinden-
burgstr. 46, 3 04763/1008.
www.sonnen-apotheke-gnarren-
burg.de

› Selsingen:
# Alte Apotheke, Hauptstraße
18, 3 04284/334
www.alte-apotheke-selsingen.de

Wer testet?

SELSINGEN. Unbekannte haben
am Donnerstagnachmittag in
Selsingen versucht, in ein
Wohnhaus an der Straße Haa-
ßeler Ring einzubrechen. Wäh-
rend sie dabei waren, eine Ne-
beneingangstür aufzuhebeln,
bemerkten die Täter vermut-
lich, dass die Bewohner zu
Hause waren. Sie ließen von
der Tat ab und verschwanden.
Zurück blieben nur die Hebel-
marken an der Tür und ein är-
gerlicher Sachschaden. (bz)

Haaßeler Ring in Selsingen

Einbruchsversuch
gescheitert

ZEVEN. Ein zehnjähriger Rad-
fahrer ist am Donnerstagnach-
mittag in der Bremervörder
Straße in Zeven von einem Au-
to angefahren und verletzt wor-
den. Nach bisherigen Erkennt-
nissen hat der Junge die Bun-
desstraße gegen 17 Uhr plötz-
lich überqueren wollen. Eine
36-jährige Autofahrerin, die mit
ihrem Opel Corsa ortsauswärts
unterwegs war, konnte eine
Kollision mit dem jungen Rad-
ler nicht vermeiden. Der Zehn-
jährige wurde mit Kopfverlet-
zungen in ein Krankenhaus ge-
bracht. Den Sachschaden be-
ziffert die Polizei auf rund
5000 Euro. (bz)

Unfall in Zeven

Zehnjähriges
Kind angefahren

In ausgesprochen gelöster Atmo-
sphäre eröffnete Rolf Günther als
Ratsältester die konstituierende
Sitzung in der Schützenhalle. Ha-
rald Hausschild übernahm die
förmliche Verpflichtung der Rats-
mitglieder per Handschlag. Dem
neuen Rat gehören elf Mandats-
träger an, zwei mehr als in der
vergangenen Wahlperiode, weil
die Einwohnerzahl auf mehr als
1000 gestiegen ist.

Die Mitglieder der Wählerge-
meinschaften Seedorf und Go-
denstedt verzichteten darauf,
Fraktionen, einen Verwaltungs-
ausschuss oder andere Ausschüs-
se zu bilden. Für die Wahl des
Bürgermeisters war Harald Hau-
schild einziger Kandidat.

Offenes Votum
Nach dem offenen Votum fragte
Rolf Günther obligatorisch:
„Nimmst du die Wahl an?“ Ha-
rald Hauschild antwortete mit ei-

nem Lachen und bekannte: „Na-
türlich nehme ich die Wahl an.“
Dafür gab es Applaus. Ebenso für
die ebenfalls einstimmige Wahl
seiner beiden Stellvertreter. Zur
allgemeinen Vertreterin des Bür-

germeisters in Verwaltungsangele-
genheiten wählte der Gemeinde-
rat einstimmig Annika Schröder
aus Seedorf.

Diese sei damit befugt, auch
Unterschriften zu leisten, falls er
mal länger ausfalle, erläuterte Ha-
rald Hauschild. Der bekannte, als
die Formalien abgeschlossen wa-
ren: „Vor fünf
Jahren war ich
deutlich aufge-
regter als heu-
te.“ Damals
noch unerfah-
ren, habe er
nicht gewusst,
was auf ihn zukommt. „Ich habe
in den fünf Jahren viel gelernt
und bin immer noch im Lernpro-
zess.“ Es gebe immer Neues. In
den vergangenen fünf Jahren ha-
be der alte Rat vor allem in Sa-
chen Dorfentwicklung viel reali-
siert. Angefangen mit einem

Bootsanlager an der Oste, der Sa-
nierung des Dorfgemeinschafts-
hauses und der Bahnhofstraße in
Godenstedt, ging es in der zwei-
ten Hälfte der Wahlperiode um
Projekte in Seedorf: Die Neuge-
staltung der Ortsmitte und der Al-
ten Schule mit Sanierung des
Kindergartens.

Und was am
Rande mitlau-
fe: „Wir haben
ein Baugebiet
fast vollständig
verkauft.“ Dar-
über hinaus
seien Wirt-

schaftswege saniert, die Vereine
unterstützt worden. Für die Zu-
kunft stehe weiter die Dorfent-
wicklung im Fokus oder auch das
Ausweisen neuer Baugebiete.
Hauschild: „Wir versuchen, die
Gemeinde lebens- und liebens-
wert zu gestalten.“

Godenstedter bleibt „Chef“
Seedorfer Gemeinderat wählt Harald Hauschild erneut einstimmig zum Bürgermeister

Von Lutz Hilken

SEEDORF. Harald Hauschild
bleibt Bürgermeister der Ge-
meinde Seedorf. Der Rat wählte
ihn am Mittwochabend einstim-
mig wieder. Diesmal anders als
vor fünf Jahren in offener, nicht
geheimer Abstimmung. Damit
geht der 47-jährige Landwirt-
schaftsmeister aus Godenstedt
in seine zweite Wahlperiode. Ihm
zur Seite stehen Jakob Borchers
und Felix Grafelmann, beide aus
Seedorf, als 1. und 2. stellvertre-
tender Bürgermeister.

Der Ratsälteste Rolf Günther (links) gratuliert Harald Hauschild zur Wiederwahl als Bürgermeister der Gemeinde
Seedorf. Fotos: zz/Hilken

»Vor fünf Jahren war ich
deutlich aufgeregter als
heute.«
Harald Hauschild, alter und neuer
Seedorfer Bürgermeister

Der Gemeinderat mit Bürgermeister Harald Hauschild, flankiert von sei-
nen Stellvertretern Jakob Borchers (Vierter von links) und Felix Grafel-
mann (Dritter von rechts) sowie der allgemeinen Vertreterin Annika Schrö-
der (rechts). Es fehlt Ratsmitglied Uwe Hudaff.

BEVERN. Vermutlich unter dem
Einfluss von Amphetamin ist ein
27-jähriger Autofahrer am Don-
nerstagabend in eine Verkehrs-
kontrolle der Bremervörder Poli-
zei geraten. Eine Streifenbesat-
zung wurde gegen 18.20 Uhr in
der Straße Nedderstenmoor auf
den Wagen des Mannes aufmerk-
sam. Im Gespräch bemerkten die
Beamten bei ihm Anzeichen, die
auf den Konsum von Rauschgift
deuteten. Ein Urintest bestätigte
diese Einschätzung. Der Mann
musste eine Blutprobe abgeben.
In seinem Rucksack fand die Po-
lizei Marihuana und beschlag-
nahmte es. Aufgrund der Menge
besteht der Verdacht, dass der
27-Jährige damit Handel treibt.
Gegen ihn wurden Ermittlungen
eingeleitet. (bz)

Verdacht auf Drogenhandel

Drogenfund nach
Drogenfahrt

GNARRENBURG. In den zurücklie-
genden Tagen haben unbekannte
Täter in der Straße An der Trift in
Gnarrenburg die Entnahmetech-
nik eines Güllebehälters gestoh-
len. Zwischen Sonntag, 7., und
Mittwoch, 17. November, bauten
die Unbekannten die teuren An-
schlüsse und weiteres Messingzu-
behör aus und nahmen es mit.
Die Polizei spricht von einem
Schaden von rund 5000 Euro.
Zeugen, die in dem Zeitraum ver-
dächtige Personen oder Fahrzeu-
ge beobachtet haben, werden ge-
beten, sich bei der Polizei in
Gnarrenburg (3 04763/628920)
zu melden. (bz)

Polizei sucht Zeugen

Teure Gülletechnik
gestohlen

TARMSTEDT. Bei einem Verkehrs-
unfall im Einmündungsbereich
Wilstedter Straße/Bahnhofstraße
in Tarmstedt ist am Donnerstag-
nachmittag eine 72-jährige Fuß-
gängerin verletzt worden. Ein
79-jähriger Autofahrer hatte ge-
gen 16.30 Uhr mit seinem Opel
abbiegen wollen und dabei die
querende Frau vermutlich überse-
hen. Die Seniorin kam zu Fall
und zog sich dabei Verletzungen
im Gesicht zu, wie die Polizei
gestern mitteilte. (bz)

Unfall in Tarmstedt

Rentnerin von
Auto erfasst


